
Deutschland sichert sich Bronze 

Vom 27. – 31.Oktober 2009 wird die 
Rollhockey Europameisterschaft im 
französischem St. Omer ausgetragen. 
Zwei Jahre zuvor konnte das deutsche 
Team von Trainer Mike Neubauer den 
Titel gewinnen. Doch in diesem Jahr 
hat Neubauer mit seinem Team einen 
personellen Umbruch vollzogen. Viele 
junge Spielerinnen wurden Integriert 
und erst die Europameisterschaft zeigt, 
ob dieser anspruchsvolle Akt wirklich 
gelungen ist. Die Meisterschaft wird 
nach dem Modus Jeder gegen Jeden 
unter folgenden Nationen ausgetragen: 
England, Frankreich, Spanien, Schweiz, Portugal und Deutschland. Für Deutschland spielen: 

Svenja Runge   (RSC Cronenberg)  
Lea Reinert   (RSC Cronenberg) 
Carolin Reinert  (RSC Cronenberg) 
Anne-Marie Sesterhenn (Tus Düsseldorf Nord) 
Jenny Delgado  (Tus Düsseldorf Nord) 
Josy Strunden   (Tus Düsseldorf Nord) 
Maren Wichardt  (Bigues i Riells – Spanien) 
Christina Klein  (Biesca Gijón H.C. – Spanien) 
Laura La Rocca  (TV Paderborn) 
Franziska Neubert  (TV Paderborn) 

 

Frankreich – Deutschland 4:2 
Zum Auftakt wartete auf die Deutsche Mannschaft mit 
Gastgeber Frankreich ein sehr starkes Team. 
Deutschland agierte mutig und ging durch ein 
Wichardt-Solo früh in Führung. Doch die 
Französinnen blieben völlig unbeeindruckt und 
gliechen nicht nur aus, sondern legten auf 2:1 vor. 
Noch vor der Pause bringt ein wunderschönes 
Zusammenspiel von Lea Reinert und Maren Wichardt 
den 2:2 Ausgleich. In der zweiten Hälfte spielt 
Deutschland weiter nach vorne, doch Frankreich ist 
im Abschluss glücklicher und siegt knapp mit 4:2. 
Tore: Wichardt (2) 

 



Deutschland – England 6:0 
Im zweiten Spiel der Europameisterschaft besiegt 
Deutschland die Englische Auswahl souverän mit 6:0. 
Die deutsche Auswahl geht durch einen verwandelten 
Penalty durch Sesterhenn in Führung und kann diese 
bis zur Halbzeit auf 3:0 ausbauen. Auch in der 
zweiten Halbzeit lässt das Team von Trainer Mike 
Neubauer nicht nach und besiegelt die Leistung mit 
einem 6:0 Entstand. Tore: Sesterhen (1), Wichardt 
(4), Reinert (1) 

 
 

Deutschland – Spanien 0:3 
Nach einem hart umkämpften Spiel unterliegt die deutsche 
Auswahl den Weltmeisterinnen mit 3:0. Schon nach wenigen 
Minuten kann Spanien durch Natascha Lee in Führung gehen. 
Doch Deutschland lässt sich nicht beeindrucken und kommt 
besser ins Spiel. Einige Chancen vor dem spanischen Tor bringen 
nicht den ersehnten Torerfolg. Im gegen Zug weiß Christina Klein 
im deutschen Tor immer wieder zu parieren und macht selbst die 
besten spanischen Möglichkeiten zu Nichte. In der zweiten 
Halbzeit ist das Bild ähnlich. Deutschland trifft nicht, doch Spanien 
kann mit zwei weiteren Treffern bis zum 3:0 Entstand davon 
ziehen. 
 

 
Deutschland – Schweiz 9:0  
Um sich alle Chancen auf die Bronzemedaille offen zu 
halten muss das Deutsche Team unbedingt gegen die 
Schweizer Auswahl gewinnen. Hoch konzentriert geht 
Deutschland ins Spiel und kann durch einen schnellen 
Konter in der zweiten Spielminute in Führung gehen. 
Nun geht es Schlag auf Schlag. Bis zur Halbzeit baut 
das Team die Führung bis auf 6:0 aus. In der zweiten 
Halbzeit wird der Druck auf das Schweizer Tor gehalten 
und das Spiel mit einem deutlichen 9:0 beendet. Tore: 
Wichardt (7), Runge (1), Reinert (1) 

 
Deutschland – Portugal 3:1 
Im laufe des Turniers steigerte sich die Mannschaft von 
Trainer Neubauer immer weiter und erreichte im letzten 
Spiel gegen Portugal ihren Leistungshöhepunkt. „Das 
Spiel war eines der besten meines Teams in den ganzen 
vier Jahren meiner Tätigkeit,“ lacht Trainer Neubauer. 
Konzentriert und Mutig gehen die Spielerinnen ins Spiel. 
Die Portugiesinnen früh unter Druck setzend, stellt 
Deutschland die Passwege zu und zerstört das so 

gefährliche Doppelpass der Portugiesinnen. Nach wenigen Minuten dann aber der erste 
Schock für Deutschland. Lea Reinert fällt verletzungsbedingt aus. Das Team lässt sich nicht 



erschüttern. Mitte der ersten Halbzeit schließt Maren Wichardt mit einem knallharten Schuss 
einen Konter zum 1:0 ein und erzielt damit die so wichtige Führung für Deutschland. 

In der zweiten Halbzeit erarbeiten sich beide 
Mannschaften immer wieder gute Chancen. Deutschland 
stört den Spielaufbau der Portugiesinnen früh und steht 
so gut in der Abwehr, hinter welcher eine glänzend 
aufgelegte Christina Klein pariert. Josy Strunden kann 
Mitte der Halbzeit nach Zuspiel von Wichardt auf 2:0 
erhöhen. Nur wenige Minuten später erarbeitet sich 
Laura La Rocca einen Ball in der Abwehr und leitete 
über Josy Strunden einen schnellen Konter ein, welchen 
Anne-Marie Sesterhenn mit zum 3:0 vollendete. Ein 
verwandelter Penalty sorgt sieben Minuten vor Spielende für den 3:1 Anschlusstreffer für 
Portugal. Doch Deutschland spielte unbeeindruckt weiter und sichert sich so die 
Bronzemdaille. Tore: Wichardt (1), Strunden (1), Sesterhenn (1) 

Im Anschluss spielt Frankreich und Spanien um die Goldmedaille. Nach einem 0:0 zur 
Halbzeit macht Spanien in der zweiten Halbzeit alles klar. Ein deutliches 3:0 verwies 
Frankreich in eigener Halle auf den zweiten Turnierrang.  

Bei der Siegehrung bekommt die deutsche Auswahl nicht nur die Bronzemedaille 
umgehängt, sondern Maren Wichardt wird zusätzlich als erfolgreichste Torschützen (14 
Tore) des Turniers geehrt. 

Abschlusstabelle 

1. Spanien 
2. Frankreich 
3. Deutschland 
4. Portugal 
5. Schweiz 
6. England 

 

 


